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Bild 19 Wer das Luftbild-Rätsel der LAND & FORST lösen möchte, 
muss ein guter Kenner Niedersachsens sein. Der abgebildete Ort oben 
hat zwölf Buchstaben. Gesucht wird der vierte Buchstabe.

Heben Sie diese Seite mit Ihrer Lösung (wie alle weiteren Lösungen) auf und übertragen Sie das Endergebnis in den 
Coupon, den wir nach Veröff entlichung des letzten Luftbildes abdrucken (Umlaute in üblicher Schreibweise).

Heute stellen wir Ihnen ein 
weiteres Suchbild in unserem 
beliebten Wettbewerb, dem 
Luftbild-Wettbewerb der LAND 
& FORST, vor. Wir machen Sie, 
liebe Leserinnen und Leser, mit 
insgesamt 50 Luftaufnahmen von 
Dörfern, Gemeinden oder Städten 
unserer schönen Heimat bekannt, 
die wir im wöchentlichen Rhyth-
mus vorstellen.

Es gilt, jeweils ein Stückchen 
Heimat, vor allem einen bestimm-
ten Buchstaben des Ortsnamens 
zu erraten. Die aneinander-
gereihten Buchstaben ergeben 
einen Sinnspruch und damit die 
richtige Lösung. Sie ist auf einem 
Coupon wiederzugeben, der mit 
dem letzten Luftbild abgedruckt 
wird. Nur der Originalcoupon be-
rechtigt zur Teilnahme am Wett-
bewerb. Der Einsendeschluss wird 
rechtzeitig bekannt gegeben. Die 
Verlosung fi ndet unter Ausschluss 
des Rechtsweges statt. Mit der 
Teilnahme am Luftbild-Wettbe-
werb werden diese Bedingungen 
anerkannt. Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des dlv Deutscher 
Landwirtschaftsverlag sowie deren 
Angehörige sind von der Teilnahme 
ausgeschlossen.

Die Redaktion der
wünscht viel Freude am 
Luftbild-Wettbewerb!
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A ls eine der südlichsten Gemeinden im 
Landkreis Heidekreis liegt der staat-

lich anerkannte Erholungsort westlich der 
A7 an der B214. Die idyllische Landschaft  
um den Ort, der in einer Flussgabelung 
eingebettet zwischen Aller und Leine liegt, 
bietet Touristen eine Vielzahl an sportli-
chen oder erholsamen Möglichkeiten und 
gibt seit der Gebietsreform von 1974 der 
Samtgemeinde seinen Namen. Eine erste 
schriftliche Erwähnung stammt aus einer 
Urkunde des Mindener Bischofs um das 
Jahr 1165. Wichtige Handelswege verlie-
fen nicht weit von hier und so entstanden 
in diesem gut geschützten Gebiet schon 
früh Siedlungen und Burgen. Vier Ritter-
güter im und am Ort, bis heute in Privat-
besitz, zeugen von der großen Attraktivität 
des Ortes.  Geprägt ist der Ort durch die 
spätgotische St. Laurentius Kirche, die zu 
Beginn des 16. Jahrhunderts als dreischif-
� ge Hallenkirche entstand. Sie ist umringt 

von zauberhaften Fachwerkhäusern mit 
einem beachtlichen Baumbestand. Der 
Uhle-Hof aus dem 15. Jahrhundert wur-
de liebevoll restauriert und dient heute 
als Bürgerhaus und Bibliothek. Durch die 
gute Anbindung an die alten Handelswe-
ge, die Leineschi� fahrt sowie die Errich-
tung einer Poststelle im Jahr 1877 konnte 
der Ort seine Position als Wirtschaftszent-
rum festigen. Neben Landwirtschaft, Han-
del, Handwerk und Gewerbe spielten 
Anfang des 20. Jahrhunderts Kalibergbau 
und Ölförderung in der Region eine Rol-
le. In Harrys klingendem Museum staunt 
man über die Sammlung mechanischer 
Musikinstrumente, die von ihren Anfän-
gen bis ins Jahr 1929  die verschiedensten 
Exponate zeigt. Ausspannen kann man 
gut an der Leine in einem der ersten deut-
schen Antiquitäten-Cafés.  In einem Rho-
dodendron-Park liegt das hübsche Fach-
werkhaus mit dem Motto „Außer dem 

Personal al-
les zum Ver-
kauf.“ 

Kennen Sie unsere Heimat?


